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Die Kaiſerparade in Mainz.
Wie in jedem Jahre ſo iſt auch diesmal Seine

ajeſtät der Kaiſer im Auguſt nach Mainz ge
men, um auf dem Großen Sande, dem Exerzierplatz

Nainz, das 18. Armeekorps im Gefecht und
rade zu beſichtigen.
Im Anſchluß an unſere geſtrigen Meldungen teilen
hoch weiter mit. Nach einigen Exerzierbeſichtigungen

te eine größere Gefechtsübung. Es wurde die
aue Partei, dargeſtellt von der 49. Jnfanterie-
igade (ohne das 5. Großherzoglich Heſſiſche Infanterie
iment Nr. 168), als im Vormarſch gegen die Schieß-
de befindlich angenommen; rot, beſtehend aus dem

Freitag, 20. Auguſt 1909.
prinzeſſin von Griechenland nebſt ihren Söhnen im Auto-
mobil nach Cronberg.

Um 3 Uhr 40 Minuten trafen Seine Majeſtät und
die hohen Herrſchaften in ſeiner Begleitung auf Schloß
Friedrichshof ein. Dort iſt auch um 4 Uhr 20
Minuten Jhre Majeſtät die Kaiſerin, begleitet von
der Gräfin zu Rantzau und dem Oberhofmeiſter Freiherrn
von Mirbach, angekommen.

Von den Kaiſermanövern.
Der Kaiſer trifft am 6. September nachmittags in Stuti-

gart ein und wird im Reſidenz ſchloß Wohnung nehmen.
Abends findet im Hoftheater Galavorſtellung ſtatt. Die Kaiſer
parade beginnt am 7. September, vormittags 10 Uhr auf dem

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

dennoch Griechenland angreife, die Jntegrität des griechi-
ſchen Staates garantieren und die endgiltige Löſung
der r t Griechenlands herbei-führen würden. Die Note ſchließt mit dem Ausdruck der Hoff
nung, daß die Pforte alles tun werde, um die Bemühungen der
Mächte für die Erhaltung des Friedens zu unterſtützen. Die
Note, deren Jnhalt vom Miniſter des Aeußeren noch in der Nacht
dem Großweſir telegraphiſch übermittelt wurde, rief in den
Kreiſen der Pforte unverkennbare Ueberraſchung hervor.
Die Antwortnote der griechiſchen Regierung,

die geſtern dem türkiſchen Geſandten in Athen überreicht worden
war, iſt Donnerstag nachmittag bei der Pforte eingegangen. Jn
der Note wird erklärt, daß die griechiſche Regierung über das
Verhalten ihrer Offiziere und Konſuln innerhalb des Ottomanen
reiches nochmals eine Unterſuchung eingeleitet habe. Dieſe habe6777

e Leibregiment Großherzogin (3. Großherzoglich Cannſtätker Waſen. Nach der Parade findet Mar Aber ergeben, daß keine Vergehen vorgekommen ſeien die ſom e den Wehen des O Nee a tgeeſet ee enee e n n le e en e z
ſiſches ute Armee D.u fanterie Regiments a 87, der r W a korps im Schloßhof. Der Pa rade e rden ferner bei Regierung werde ihre Freundſchaft und Loyalität gegenüber der

e igdeburgiſchen Dragoner Regiments Nr. 6, der 1. Ab- wohnen der deutſche Kronprinz, der König von Türkei auch weiterhin durch die Tat beweiſen. Die Kreta
an ung des 1. Naſſauiſchen Feldartillerie Regiments Sachſen, Erzherzog Franz Ferdinand von frage ſelbſt wird, wie verlautet, in der Note nicht berührt.
r 27 Oranien und einer Maſchinengewehr Abteilung Oeſterreich als Verlreter des Kaiſers Franz Joſef und Der Eindruck der Antwort auf die Regierungskreiſe ſcheint nicht
nber e die Schießſtände beſetzt und machte von hier aus Prinz Ludwig von Bayern als Vertreter des Prinzregenten. ungünſtig zu ſein.
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Gegenſtoß. Die Aufgabe hatte Generalleutnant
Strantz geſtellt. Um 1014 Uhr formierten ſich die
ppen zum Parademarſch. An dieſem nahmen teil:
Stab der 21. Diviſion, Stab der 41. Jnfanterie-Brigade,

Raſſauiſches Jnfanterie Regiment Nr. 87, 2. Naſſauiſches Jn-
erie- Regiment Nr. 88, Stab der 42. Jnfanterie-Brigade,
lier- Regiment von Gersdorff (Kurheſſiſches) Nr. 80, 1. Kur-
ſches Jnfanterie Regiment Nr. 81, Stab der Großherzoglich
ſchen 285. Diviſion, Stab der 49. JnfanterieBrigade (1. Groß-

oglich Heſſiſche)y, LeibgardeJnfanterie- Regiment (1. Groß-
goglich Heſſiſches) Nr. 115, Jnfanterie- Regiment Kaiſer Wil-

(2. Großherzoglich Heſſiſches) Nr. 116, Stab der 50. Jn-
terie-Brigade (2. g Heſſiſche), Jnfanterie-Leib-
ment Großherzogin (3. Großherzoglich Heſſiſches) Nr. 117,
eroffizierſchule Biebrich, Fußartillerie- Regiment General
dgeugmeiſter (B burgiſches) Nr. 3, Stab der 2. Pionier-
ſpektion, Naſſauiſches Pionier-Bataillon Nr. 21, Stab der

Kaballerie-Brigade, Magdeburgiſches Dragoner- Regiment
6 (ohne erſte Eskadron), Thüringiſches Ulanen- Regiment
6, Stab der 21. Feldartillerie-Brigade, 1. Naſſauiſches Feld-
illerie- Regiment Nr. 27 Oranien, Stab und 2. Abteilung des
Raſſauiſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 63 Frankfurt, zu
mmen 25 Bataillone, neun Eskadronen und
un Batterien.
Der Kaiſer begrüßte zunächſt die zum Parade-

rſch aufgeſtellten Truppen. Es fanden ſodann zwei
rbeimärſche ſtatt. Bei dem erſten defilierte die Jn-
iterie in Kompagniefronten, die Kavallerie in Eskadron-
ten im Schritt, die Artillerie in Batteriefronten im

ab, bei dem zweiten die Jnfanterie in Regiments-
onnen, die Kavallerie und Artillerie im Galopp. Beide
le führte der Kaiſer den anweſenden Fürſtlich-
en ſein Regiment Nr. 116 vor. Ebenſo führten
t Großherzog, die Großherzogin und die Prinzeſſin

jiedrich Karl von Heſſen ihre Regimenter vor. Die
arade kommandierte Generalleutnant von
trantz. Ein zahlreiches Publikum wohnte dem mili
tiſchen Schauſpiel bei. Der Kaiſer nahm militäriſche
dungen entgegen und ſetzte ſich ſodann mit dem Groß-
zog an die Spitze der Fahnenkompagnie,

ſie nach Mainz zu führen. Die Truppen bildeten von
Stelle des Parademarſches aus bis zum Ausgang des

erzierplatzes Spalier.
Der Kaiſer verlieh den Stern zum Roten

lerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem General
tnant Scholtz, den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe

t Eichenlaub dem Generalmajor von Frangçois,
Kronenorden zweiter Klaſſe dem Oberſten v. De witz.
Gegen 1 Uhr zog Seine Majeſtät der Kaiſer mit

Großherzog in die reich geſchmückte und geflaggte
t Mainz ein unter dem Jubel der Bevölkerung
d dem Läuten der Glocken aller Kirchen. Vor dem
ohherzoglichen Schloß ließ der Kaiſer die Fahnen-
pagnie und die Standarteneskadron vorbeimarſchieren.
Veſtibül wurde der Kaiſer vom Oberbürger-
iſter von Mainz, Göttelmann, im Namen der
t begrüßt. Der Kaiſer zog den Oberbürger-
er in ein längeres Geſpräch, an dem auch der Groß-
eog teilnahm. Der Kaiſer bemerkte, daß der Kreuzer
an z demnächſt in Dienſt geſtellt werden
e. Auf die Bemerkung des Oberbürgermeiſters, die
terſchaft von Mainz würde es ſich jedenfalls nicht
en laſſen, dem Schiffe ein Geſchenk zu machen, meinte
ßaiſer, daß etwas zum Leſen für die Mann

ſaft beſond ers gut wäre. Der Kaiſer beauftragte
Werbürgermeiſter, der Bürgerſchaft Seinen
erherz lichſten Dank und Seine Freude über

a Sczrüßung durch die Bevölkerung zu über-
in Er freue ſich jedesmal über die gute Haltung

in iae Art der Mainzer. Um 1 Uhr fand beim
her ogspaar Frühſtücks tafel ſtatt, an der der
i n die anderen in Mainz weilenden Fürſtlichkeiten

Um 234 Uhr fuhren Seine Majeſtät der Kaiſer
„m Prinzen Oskar von Preußen, Prinz und

Weſſin Friedrich Karl von Heſſen und die Kron-

Die Abreiſe des Kaiſers nach Jglau zu Teilnahme
an den öſterreichiſchen Manövern erfolgt in der Nacht
vom 7. zum 8. September.
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Zum Kaiſerbeſuch in München.
Der Kaiſer trifft, wie nunmehr offiziell feſtſteht, am

18. September früh, von den Kaiſermanövern kommend, in
München ein und nimmt in der Königlichen Refiden z Woh-
nung. Nach der Einweihung der neuen Schackgalerie
gibt der Kaiſer dem Prinzregenten und den älteren Mitgliedern
des Königshauſes, den oberſten Hofchargen und dem Miniſter
präſidenten Freiherrn von Podewils ein Diner. Zur Ein
weihung der Schackgalerie ſind außer ſämtlichen Mitgliedern des
Königshauſes hundert Perſonen eingeladen.

Die Einweihung des Denkmals von MarslaTour

Eine Abordnung preußiſcher Offiziere
und eine Deputation von Soldaten, die an dem
Kampf am 16. Auguſt 1870 teilgenommen haben, trafen
Donnerstag um 9 Uhr 20 Minuten an der Grenze
ein und wurden von einem franzöſiſchen Gen-
darmerieoffizier, dem Unterpräfekten
Briey, dem Bürgermeiſter und dem Pfarrer
von Mars-la-Tour empfangen. Nachdem Major
von Baerenſprung eine kurze Anſprache in deutſcher
Sprache gehalten hatte, dankte Major von Zedlitz und
Leipe in franzöſiſcher Sprache für den guten Empfang,
der der Abordnung von der ritterlichen franzöſiſchen Nation
bereitet ſei, und bat den Bürgermeiſter, der Regierung
dieſen Dank zu übermitteln. Sodann empfahl Major
von Zedlitz das Denkmal dem Schutze des Bürger-
meiſter s. Dieſer verſprach in ſeiner Erwiderung, den
letzten Schlummer der Toten der beiden Nationen zu be-
hüten. Beide Reden wurden mit lebhaftem
Beifall aufgenommen. Die Offiziere legten darauf an
dem neuen Denkmal und an dem franzöſiſchen National-
r Kränze nieder. Die Feier war kurz nach 10 Uhr

eendet.

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen
und der deutſche Botſchafter hatten ſeit einiger Zeit die
Einzelheiten der am Vormittag auf dem Schlachtfeld von
MarslaTour veranſtalteten Feier geregelt. Der deutſche
Botſchaſter hatte erſucht, daß etwa zehn deutſche Offiziere in Uni
form teilnehmen könnten. Die franzöſiſche Regierung war im
Jntereſſe guter Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern und um
Zwiſchenfälle zu vermeiden, der Anſicht, daß es vorzuziehen ſei,
wenn von den zehn Offizieren nur zwei in Uniform, die anderenin Zivil erſcheinen warbe n. Schließlich wurde ein franzöſiſcher

Gendarmerieoffizier damit betraut, der Abordnung im Automobil
bis an die Grenze entgegenzufahren.

Zum griechiſch türkiſchen Konflikt.
Das türkiſch-bulgariſche Bündnis, das

ſeinem Abſchluſſe nahe ſein ſoll, findet in jungtürki-
ſchen Kreiſen eine ſehr kühle Aufnahme.

Die Orientkriſis iſt gegenwärtig zu einem
gewiſſen Stillſtand gekommen. Jm Vordergrund
der Erörterungen ſteht die Niederholung der
griechiſchen Flagge auf Kreta durch Marine-
truppen der Schutzmächte.

Die neueſten Nachrichten lauten:
Mittwoch abend wurde dem Miniſter des

Aeußern in Konſtantinopel eine Kollektivnote
der Schutz mächte überreicht. Jhr Jnhalt wird ge
heim gehalten. Jn der Note ſoll der Standpunkt vertreten
ſein, daß die Pforte, da die Kretafrage die vier Schutz
mächte angehe, Griechenland in dieſe Frage nicht hinein
ziehen dürfe.

Die dem Miniſter des Aeußern Mittwoch abend überreichte
Kollektivnote der Schutz mächte erklärt in entſchiedenem
Tone, für die Löſung der Kretafrage ſeien allein die Schutz
mächte zuſtändig. Wie die Schutz mächte weiter erklären,
ſeien ſie entſchloſſen, den Frieden unbedingt aufrecht-zuerhalten, ſie würden daher weder das Erſcheinen der

türkiſchen Flotte in den kretiſchen Gewäſſern noch irgend eine
kriegeriſche Unternehmung gegen Griechenland zulaſſen. Auf der
Pforte umlaufenden ten zufolge ſoll die e ferner den
Zuſatz enthalten, daß die Schützmächte, falls die Türkei

Maſchinen ausgeführt.

Maſſchinen im Welthandel.
Jm neueſten Statiſtiſchen Jahrbuch für das Deutſche

Reich finden ſich intereſſante Zahlen über den Umſatz
einiger wichtiger Warenartikel im Welthandel, insbeſondere
über den Export der Hauptproduktionsländer und den
Jmport der bedeutendſten Bedarfsländer. Danach hat
z. B. in Maſchinen England die größte Ausfuhr und
Frankreich die größte Einfuhr. Jm Jahre 1907 hat Eng
land für 627,3 Millionen Mark, Deutſchland für 387,3
Millionen Mark, Nordamerika für 330 Millionen Mark,
Frankreich für 75,2 Millionen Mark, Belgien für 51,8
Millionen Mark, die Schweiz für 42,4 Millionen Mark

Die Einfuhr von Maſchinen nach
Frankreich hatte einen Wert von 164,8, nach Jtalien von
1t7,6, nach Rußland von 107,1, nach Deutſchland von
83,2, nach Oeſtereich- Ungarn von 80,9, nach England von
67,5, nach Belgien von 63,8, nach der Schweiz von 31,8,
nach Nordamerika von 20,9 Millionen Mark. Trennt
man die genannten Länder in ſolche, die mehr Maſchinen
aus als einführen, und in ſolche, deren Einfuhr größer
iſt als die Ausfuhr, ſo ſtellt ſich bei den erſteren der Aus
fuhr-Ueberſchuß wie folgt: England 559,8, Nordamerika
309,1, Deutſchland 304,1, die Schweiz 10,6 Millionen
Mark. Die übrigen Länder haben einen Einfuhr-Ueber-
ſchuß, und zwar Jtalien von 114, Rußland von 105,4,
Frankreich von 89,6, OeſterreichUngarn von 59,5, Belgien
von 12 Millionen Mark. Nach dem zum Export gelangen-
den ProduktionsUeberſchuß gemeſſen, ſtände alſo England
an der Spitze der Maſchinen bauenden Länder. Die zweite
Stelle nimmt Deutſchland, die dritte Nordamerika ein.
Die auffallend geringe Maſchineneinfuhr Nordamerikas
hat ihren Grund wohl in den außergewöhnlich hohen Zoll
ſätzen, die der Dingley-Tarif für die meiſten Arten von
Maſchinen vorſchreibt. Uebrigens läßt ſich der Begriff
Maſchinen in der Statiſtik niemals ſo genau begrenzen, daß
die angeführten Zahlen genau vergleichbar wären. Jn der
Statiſtik des einen Landes werden Fabrikate zu den
Maſchinen gerechnet, die in der Statiſtik des anderen
Landes nicht unter Maſchinen erſcheinen. So iſt z. B. in
der deutſchen Statiſtik der Begriff Maſchinen ſehr eng ge
zogen, er umfaßt lange nicht alle Waren, die ſprachge
bräuchlich unter die Maſchinen fallen, und die deutſche
Maſchinenausfuhr iſt demnach in Wirklichkeit größer, als
ſie oben angegeben iſt

Deutſches Reich.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt Donnerstag vormittag 9 Uhr

7 Min. vom Wilhelmshöher Bahnhof nach Cron berg abgereiſt.
Sie wird nachmittags auf der Durchreiſe von Wilhelmshöhe nach
Cronberg der in Frankfurt zur Kur im Langeſchen Sang
torium weilenden Prinzeſſin Feodora von Schles-
wig-Holſtein, ihrer jüngſten Schweſter, einen Be
ſuch abſtatten und dann im Sonderzug nach Cronberg fahren.

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg iſt von Wilhelms
höhe wieder in Berlin eingetroffen.

Der Herr Kriegsminiſter General von e hat
ſich geſtern im Kriegsminiſterium die Herren ſeines Reſſorts
vorſtellen laſſen. Der Miniſter hat bereits vor einigen Tagen
ſein Amt angetreten und die Dienſtgeſchäfte übernommen.

Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten von
Breitenbach trifft verſchiedenen Blättern zufolge am 25. gwe
im Oberelſaß ein, um die Frage des Vogeſen-Durch-
ſt ich s an Ort und Stelle zu prüfen.

Der deutſche Botſchafter in Petersburg Graf von Pourtalès
iſt vom Urlaub auf ſeinen Poſten zurückgekehrt und hat die Geſchäfte
der Botſchaft wieder übernommen

Keine Aenderungen in der Organiſation der Zoll
behörden. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
ſchreibt: Jn den Kreiſen der mittleren Zollbeamten iſt
neuerdings das Gerücht verbreitet, es ſei beabfichtigt, die
Stellen der Oberzollinſpektoren künftig ausſchließlich mit Juriſten
zu beſetzen. Ein weiteres Gerücht geht ſogar dahin, die Haupt
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zollämter ſowohl wie die Oberzolldirektionen ſollten
ganz beſeitigt und an ihrer Stelle kleinere Zoll-
direktionen errichtet werden, die dann unter gänzlicher
Ausſchaltung der aus Supernumeraren hervorgegangenen
Beamten nur noch mit Juriſten als leitenden Beamten beſetzt
werden würden. Dieſe Gerüchte entbehren jeder
tatſächlichen Unterlage; Tderwigen der bezeichneten
Arten in der Organiſation der Zollbehörden ſind nicht
beabſichtigt.

Die Peſtgefahr in DeutſchOſtafrika ſcheint neuerdings
wieder in bedrohlicher Weiſe zu ſteigen. Nachdem die Epidemie,
wie wir jüngſt meldeten, erſt vor einigen Wochen in Sanſibar
vorübergehend aufgetreten war, ſind nunmehr wie
wir an zuſtändiger Stelle erfahren, auch in Kiſumu am
engliſchen Ufer des Viktoria -Nyanſaſees
mehreretödlichverlaufenePeſtfällevorgekommen.
Das Gouvernement in Daresſalam hat ſofort die ent
ſprechenden Vorkehrungsmaßregeln gegen eine Ein
o ung der Epidemie in das benachbarte deutſche Ufergebiet
getroffen.

Die Abgrenzung von Fabrik und Handwerk wird,
ſo wird uns geſchrieben, im kommenden Herbſt Gegenſtand
kommiſſariſcher Verhandlungen und wohl auch geſetz
geseriſcher Vorarbeiten ſein. Es werden im Reichsamt des
Jnnern Beratungen unter Teilnahme von Vertretern der
Jnduſtrie und des Handwerks ſtattfinden, um die von
letzterem erhobenen Beſchwerden zu prüfen und zu be-
ſeitigen. Das Handwerk lehnt ſich wegen der Zugehörigkeit
zu den Handels bezw. Handwerkskammern beſonders
gegen die bisherige Praxis auf, nach der Betriebe, die ge
rade durch die Hilfsmittel der Organiſationen des Hand-
werks einen gewiſſen Umfang erreichen, deswegen als
Fabrikbetrieb angeſehen werden. Da es aber nicht immer
möglich erſcheint, durch begriffliche Beſtimmungen die
Unterſcheidung von Fabrik und Handwerk feſtzulegen, ſo
muß eine gemeinſchaftliche Jnſtanz geſchaffen werden, der
die Entſcheidung aller derartiger Streitfragen zuſteht.
Für diejenigen Bundesſtaaten, welche die Verwaltungs-
gerichtsbarkeit eingeführt haben Preußen, Bayern,
Sachſen, Württemberg, Baden und Heſſen erſcheint das
Oberverwaltungsgericht oder die dieſem gleichſtehenden
höchſten Jnſtanzen der Verwaltungsgerichte wohl als die
zweckmäßigſte Stelle. Es müßte jedoch, falls man dieſe
Löſung wählen ſollte, für die Bundesſtaaten ohne Ver
waltungsſtreitverfahren eine andere Jnſtanz zeſchaffen
werden, wobei eine Zentralinſtanz für das Reich wegen
der Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe in dem einzelnen
Bundesſtaaten wohl als ausgeſchloſſen gelten darf.

Ausland.
Deſter reich Ungarn. Der Flügeladjutant des

Kaiſers r Joſef, Oberſtleutnant Freiherr
von Bronn, iſt Donnerstag nachmittag in Marienbad
eingetroffen, um dem König Eduardein H and ſchreiben
des Kaiſers zu überreichen. Zum Empfange des Freiherrn
von Bronn, der als Gaſt König Eduards im Hotel Weimar
S iſt, war Oberſt Ponſonby auf dem Bahnhof
erſchienen.

Zum Generalſtreik in Schweden. Wie die Zeitung „Dagen“
meldet, ſtrengten ſämtliche bürgerlichen Zeitun gen
einen Prozeß gegen den ſchwediſchen Typographen
verband an, weil er das Uebereinkommen mit den Zeitungen
gebrochen und dieſen dadurch Schaden zugefügt habe. Die
Zeitungen fordern die Erſtattung des Schadens,
den ſie bisher durch den Streik erlitten haben und noch er-
leiden werden.

Die in der offiziöſen däniſchen Preſſe gebrachte Mit
teilung, daß man in Schweden eine Staatsanleihe zur
Deckung der durch den Streik entſtandenen
Schäden aufnehmen wolle, iſt, wie wir aus beſtunterrich-
teter Quelle erfahren, unzutreffend. Die Aufnahme von Staats-
anleihen in Schweden iſt von dem Beſchluſſe des Reichstags ab
hängig, der die beſonderen Gründe zu prüfen hat, die in jedem
Falle für die Aufnahme angeführt werden, und bisher hat der
Reichstag nie Staatsanleihen zu unproduktiven Zwecken ge
nehmigt.

Später wird noch gemeldet: Die großen Buch
druckereien Stockholms werden ſich vorausſichtlich dem Vor
gehen der Zeitungsverleger anſchließen und den
Typographenverband auf Schadenerſatz verklagen.
Die Verleger und Druckereibeſitzer in der Provinz dürften ſich in
den nächſten Tagen zu dem gleichen Schritte entſchließen.

Wie der Maſſenſtreik auf den Bahnverkehr ge-
wirkt hat, erhellt aus folgenden Ziffern: Von den 351 fahrplan-
mäßigen Perſonenzügen der Staatsbahnen ſind 15 Züge nicht im
Verkehr, von 270 Güterzügen der Staatsbahnen ſind 90 außer
Betrieb. Die 142 Privatbahnen Schwedens haben insgeſamt nur
97 Züge dem Verkehr entzogen.

Was den geſamten Streik anbetrifft, ſo iſt die Lage faſt
unverändert. Doch macht ſich in Arbeiterkreiſen
bereits Mangel bemerkbar. Jn Stockholm und in der Nähe von
Goeteborg kam es geſtern zu Demonſtrationen gegen
Arbeitswillige, die Ordnung wurde aber kaum geſtört.

Dänemark. Nachdem zu Beginn der Sitzung des Folke-
tings am Donnerstag der Präſident Mitteilung von dem
Kabinettswechſel gemacht hatte, ereignete ſich ein Auf
ſehen erregender Zwiſchenfall. Es erſchien plötzlich
eine Dame im Sitzungsſagal, nahm vor dem Präſidentenſtuhl
Aufſtellung und rief: Hier ſitzt ihr däniſchen Männer, handelt und
ſchachert in Machtbegehr und Eigenliebe um das Wohl und Wehe
des Landes. Euch ſoll von dieſem Orte geſagt ſein, daß die Frauen
Dänemarks euch verleugnen, euch brandmarken als einen Haufen
vaterlandsloſer Söldner, die die Ehre Dänemarks verraten. Trotz
ununterbrochenen Läutens der Präſidentenglocke und trotz der
Zwiſchenrufe der Abgeordneten konnte die Dame dieſe Anſprache
zu Ende bringen. Sie wurde von Parlamentsdienern aus dem
Saale geführt. Es wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um ein Fräulein
Weſtenholz handelt. Nach dieſem Zwiſchenfall wurde anſtelle
des zum Landesverteidigungsminiſter
präſidenten der zurückgetretene Verkehrsminiſter JenſenSoende
rup zum erſten Vizepräſidenten ernannt.

Spanien und Marokko. Die ſcherifiſche Miſſion aus
Fes, die ſich ins Rif begibt, iſt in Tan ger angekommen. Die
Deputation aus dem Rif iſt wieder heimgekehrt. Sie
trägt Briefe des Scherifen an 44 Stämme mit ſich, denen der
Sultan den Befehl erteilt, den Kampf bis zur Ankunft der ſcheri
fiſchen Miſſion einzuſtellen.

Aus Fes wird unter dem 15. Auguſt noch gemeldet: Ein
Brief des Gouverneurs von Uezzan teilt mit, daß der Roghi bei
den Beni Meſſara Zuflucht geſucht hat. Der Gouverneur erſucht
um Truppen, um die Verfolgung aufnehmen zu können. Unter den
abgeſchlagenen Häuptern befinden ſich auch die zweier Spa
nier, die zur Artillerie des Roghi gehörten. Die vom Feinde
erbeuteten Waffen ſind größtenteils ſpaniſchen Urſprungs.

eines jeden Tages ſein zu können.

ermannten erſten Vize-

Schweden und Rußland.
nge. Zwei denkwürdige Erinnerungstage begehen

Schweden und Rußland in dieſem Jahre: das Andenken an
zwei dunkle Punkte in Schwedens Vergangenheit, beide in
Beziehung auf Rußland. Der eine war der 8. Juli, der
andere iſt der 17. September. An jenem ward vor zwei-
hundert Jahren die Schlacht bei Poltawa geſchlagen, an
dieſem vor einhundert Jahren der Frieden von Frederiks-
ham geſchloſſen.

Bei dieſem Friedensſchluß verlor Schweden ganz Finn-
land nebſt den Alandsinſeln und einige kleine Landſtriche.
Die Schlacht von Poltawa hatte die Abtretung von Jnger-
manland, Karelien, Eſtland und Livland zur Folge. Ruß-
land ſchob damals auf Koſten Schwedens ſeine Grenze zur
Oſtſee vor. St. Petersburg ſteht auf ſchwediſchem Boden.
Die Alandsinſeln waren noch kürzlich der Ausgangspunkt
des Oſtſeevertrages der Nordmächte. Da Schweden 1854,
im Krimkrieg auf Seiten der Weſtmächte gegen Rußland
geſtanden hatte, wurde in den Friedensvertrag zugunſten
Schwedens die Bedingung aufgenommen, daß Rußland die
Alandinſeln nicht befeſtigen dürfe. Ein Blick auf die Karte
zeigt den Grund. Die Jnſelgruppe ſperrt den Bottniſchen
Meerbuſen und bedroht Stockholm. J.

Vor dieſen ſchweren Verluſten waren die Könige der
Schweden und Goten die Herren des europäiſchen Nordens
geweſen. Die Oſtſee war faſt ein ſchwediſches mare
elausum. Denn auch die Odermündung war mit Vor-
pommern, mit Rügen und Wismar in ſchwediſchem Beſitz.
Mit Stolz konnte Guſtav II., Adolf und dann Orxenſtierna
daran denken, ein nordiſches Großkönigreich zu gründen
und die deutſchen evangeliſchen Staaten unter ſein Protekto
rat zu nehmen. Doch der Traum der ſchwediſchen Groß-
macht war bald ausgeträumt. Vor allem zerſtörte ihn
Karls XII. Unbeſonnenheit. Von da an verfieh die
Kolonialmacht Schwedens. Eine Kolonie nach der anderen
entſchwand ſeiner Herrſchaft. Die in Deutſchland gelege-
nen kehrten zu ihrer Sprachgemeinſchaft zurück. Die
Kolonien an der nördlichen Oſtſee kamen an Rußland.

Der Verluſt der heutigen ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen
war weniger empfindlich als der von Finnland. Jſt doch
heute noch faſt der fünfte Teil der Bewohner dieſes Groß
fürſtentums der Sprache nach ſchwediſch und war doch
Finnland ſeit jeher, ſeit Beginn der ſchwediſchen Geſchichte,
ſchwediſcher Beſitz. Allerdings hatte es immer eine Art
Selbſtändigkeit in der Verwaltung und wurde von könig-
lichen Prinzen als Sekundogenitur regiert. Daher
empfanden die Finnländer es auch bitter, als jetzt vor zehn
Jahren die ruſſiſche Regierung ihnen in dieſer Beziehung,
in der eigenen Verwaltung, zu nahe trat. Das kaiſerliche
Manifeſt vom 4. November 1905 lenkte dann bald ein, und
ſeitdem iſt die finnländiſche Bewegung im Abſterben.

Wie damals das Verhältnis von Rußland und Schwe
den aufgefaßt werden wollte, geht aus den ſchwediſchen Be
feſtigungen auf Gotland hervor, die in jenem Jahre er-
neuert wurden, ſowie aus der Vermehrung der Feſtungs-
artillerie und Beſatzung von Sweaborg, Wyborg und
Michailowsk. Rußland war während des japaniſchen
Krieges überzeugt, daß Schweden und Japan unter einer
Decke ſteckte, und die Losreiſung Finnlands ſchien das Werk

Flüchtige aus Finnland
fanden freundliche Aufnahme im Nachbarlande und hetzten
von dort aus gegen die Machthaber im Großfürſtentum.
Die Beziehungen der beiden Regierungen waren höchſtens
korrekt, um nicht zu ſagen unfreundlich.

Jetzt hat ſich der politiſche Horizont völlig verſchoben
und man vergißt die Geſchichte eines halben Jahrtauſends.
Jn Stockholm haben jüngſt die beiden befreundeten und
verſchwägerten Monarchen friedliche Reden gewechſelt und
ſich des jungen Glücks des Prinzen Wilhelm und der Groß-
fürſtin Pawlowna gefreut.

Als vor einem Jahre im Mai König Guſtav in Peters-
burg weilte, ſchrieb ein großes ſchwediſches Blatt, „Norr-
köpings Zeitung“, daß der König froheren Herzens in
Rußland weile wie 1892 als Kronprinz, denn zu jener
Zeit herrſchte in Petersburg Mißſtimmung über die
ſchwediſch-deutſche Freundſchaft, die man als nicht im Ein-
klang mit den ruſſiſchen Jntereſſen ſtehend betrachtete.

Es iſt die Frage von politiſchem Jntereſſe, ob die
damals ungern geſehene ſchwediſch deutſche Freundſchaft
nicht mehr beſteht oder ob eine ſolche der ruſſiſchen Re
gierung heute nicht mehr peinlich iſt. Dr. D.

Die Luftſchiffahrt.
Orville Wright in Berlin. Der berühmte Luftſchiffer iſt,

wie wir bereits telegraphiſch berichteten, Donnerstag früh mit
ſeiner Schweſter Catherine von London in Berlin ein
S e um nach vollſtändiger Fertigſtellung und Er
probung ſeines Flugapparates demnächſt mit den Flügen auf
dem Tempelhofer Felde zu beginnen. Jm Laufe des geſtrigen
Vormittags nahm Orville Wright, der übrigens am Tage ſeiner
Ankunft in der Reichshauptſtadt gerade ſeinen Geburtstag
feierte, die in der Halle der Geſellſchaft Flugmaſchine Wright
auf dem Tegeler Schießplatz befindliche Flugmaſchine in Augen
ſchein, deren Steuervorrichtung er revidierte. Wright ſoll das
Tempelhofer e als ſehr geeignet für ſeine
Flugver ſuche bezeichnet haben.

Vorbereitungen für die Landung des „Zeppelin III“ in
Berlin. Der neue Kriegsminiſter, General von
Heeringen, beſichtigte den Tegeler Schießplatz, und zwar
beſonders die Stelle, wo der „Zeppelin III“ landen ſoll. Der
Miniſter erſchien im Automobil am Platze und wurde vom
Major Groß herumgeführt, der ihm die Einzelheiten erläuterte.
Die dritte Kompagnie des Luftſchifferbataillons hat bereits die
Stelle für die Gondeln ausgehoben und tiefergelegt.

Franzöſiſche Ehrenmedaillen für Luftſchiffer. Der „Figaro“ be
richtet, daß die Akademie der Wiſſenſchaften zwei Preiſe
in Höhe von 20000 Mk. geſtiftet hat, um Ehrenmedaillen
für Luftſchiffer zu prägen, die in dieſem Jahre an hervorragende
Luftflieger verteilt werden ſollen. Jn Ausſicht genommen ſind zur
Dekorierung die Gebrüder Wright, ferner Blériot und
Voiſin. Es ſoll jedoch bei der Preisverteilung von internationalen
Geſichtspunkten ausgegangen werden.

Die Ausſtellung in Nancy.
Paris iſt noch immer ſo ſehr der Mittelpunkt Frank

reichs, nimmt das Jntereſſe des Ausländers in ſo aus
r Weiſe in Anſpruch, daß man nur zu oft alles

ſſen vergißt, was die Provinzſtädte an vergangener Schönheit
und gegenwärtiger Kraft bergen, und nur zu oft achtlos im
Schnellzug an ihnen vorüberfährt. Um ſo angenehmer iſt die
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Wundervolle ſchmiedeeiſerne, vergoldete dte

Nanch den Namen: die Stadt der goldenen Tore. Sehr n

Muſeum, das im Rathaus untergebracht iſt, birgt man es
volle und gehört zu den bedeutendſten Provinzmuſeen Frant t
Ein zweites Muſeum, in dem nur lothringiſche Altertümer

aufPalaſt. Spaziergänger finden in dem Park der herdogliten
reizenden Umgebung der Dere

mannigfaltige und abwechſlungsreiche Touren. Ctadt
Zu dieſen von alter Kultur hervorgerufenen Kindrüceng

Di eusſtellung gibt einen guten Ueberblick über die Tüch
Leiſtungsfähigkeit des franzöſiſchen Oſtens, obgleich

gerten, ſie zu beſchicken, und das Komitee daher genötigt war v

Gebiet

kation ſteht dafür Frankreich konkurrenzlos da, während i
Maſchinenhalle nicht nur durch dieſen Zufall, ſondern tatſacli

Um die Jnnen- und Aue
tektur hat ſich der verſtorbene Emile Gallé verdient gemacht n
Begründer der „Ecole de Nanch“, die ſich eifrig bemüht i
Kunſtgewerbe neue Formen zu ſchaffen, und beſonders auf v
Gebiete der Glaskunſtinduſtrie Berühmtheit erlangt hat un
ſind die Arbeiten dieſer jungen Künſtlergruppe noch nicht frei v
manchem Ueberladenen und Gequälten, aber auch das deutſte
Kunſtgewerbe hat lange Zeit ringen müſſen, ehe es ſich aus
Unreife erſter Verſuche zu reinen Gedanken durchgearbeitet t
ſo iſt auch für die franzöſiſchen Schulen Gutes zu hoffen.

Der äußere Erfolg der Ausſtellung ſcheint bis jetzt ein glän
zender, was für die Unternehmer um ſo erfreulicher iſt, alt
ein trauriges Beiſpiel in der vorjährigen Ausſtellung von Vor
deaux vor Augen hatten, die ein vollſtändiges Fiasko erlitt, daß
ganze Arrangement der Ausſtellung in Nanch iſt allerdings m
gleich glücklicher. Außer dem Ueberblick über die induſtrielle
wickelung und einer ſehr anſehnlichen Kunſtausſtellung bietet
auch allen denen genug, die ſich nur unterhalten und zerſtreuen
wollen und im Vorbeigehen einige Kenntniſſe von Land und
Leuten mitnehmen möchten. Für dieſe iſt das alte lothringiſche
Dorf, das gleich am Eingang errichtet wurde, ein Haupt
anziehungspunkt. Man findet dort ſogar einen „echten“ Tanz
boden, auf dem ländliche Tänze aufgeführt werden. Auch Rutſch
bahnen und ähnliche Vergnügungen fehlen nicht. Eine kleine
Miniatureiſenbahn gibt Gelegenheit, eine Rundfahrt um die
Ausſtellung zu machen. Sie führt auch zu dem nahe gelegenen
Luftſchifferpark mit dem Luftſchiff „Ville de Nanch“. Gegen
100 Francs kann man ſogar eine kurze Fahrt in dieſem
geable“ mitmachen.

Die Beſucherzahl hat die Zahl von 200 000 ſchon überſchritte
Hauptſächlich ſetzen ſich dieſe aus franzöſiſchen Provinzlern und
den Bewohnern der deutſchen Grenzländer zuſammen. Ei
Fünftel vielleicht ſind Engländer. Pariſer kommen wenig; ſi
denken zu gering von derartigen Provinzunternehmungen, un
auch die Pariſer Preſſe hat wenig Entgegenkommen gezeigt, De
Außenſtehende aber kommt hier mehr wie ſonſt zu der Ueber
zeugung, daß in Frankreichs Provinzen Kräfte wachſen und auf
blühen, die für das Land von allergrößtem Wert und wohl geeig
net ſind, Lebensadern des Staates, die in Paris zu erſterben un
zu verfaulen drohen, immer wieder mit friſchen reinen Säftet

zu durchſtrömen. Gb.
Aus Nah und Fern.

Das Königliche Friedrich WilhelmsGymnaſium in Poſer
feiert am 18. und 19. September d. Js. ſein 78jähriges Beſtehen,
Zur Vorbereitung der Feier hat ſich ein Ausſchußz aus den de
ſchiedenen Jahrgängen ehemaliger Schüler aus allen Teilen de
Deutſchen Reiches gebildet, der ſich an alle ehemaligen Lehrer und
Schüler der Anſtalt mit der Aufforderung wendet, nach Jahren det
Tremnung an der Stätte ihrer Jugendbildung ein Wiederſel
zu feiern. Die Feier wird vorausſichtlich in einem Feſtakt de
Gymnaſiums, einer Schüleraufführung, einer Rundfahrt dun
die Stadt und einem gemeinſamen Eſſen und Kommers beſtehe
Anmeldungen ſind möglichſt ſofort an den Schriftführer des Ort
ausſchuſſes, Stadtrat Kronthal in Poſen, Wilhelmplatz 7,
richten.9 Jn den Preſſe-Prozeſſen des Studioſus Freiherrn Zorn vo

Bulach ſowie in denen des Staatsſekretärs von Bulae
wurde geſterer, Donnerstag, in Straßburg die Erklärung b
gegeben, daß die Klage gegen das „Berliner Tageblatt“ du
einen Vergleich erledigt ſei. Dann wurde in die Verhandlung de
Klagen des Studenten Zorn von Bulach gegen die „Rhein iſch
Weſtfäliſche Zeitung“ und die „Straßburgel
Rundſchau'“ eingetreten, indem die Klagen des Staatsſekreſät
davon getrennt wurden. Der Studioſus Zorn von Bulach ga
hierauf die Erklärung ab, daß er nie ein ähnliches Erlebnis gehabt

nt
ſie

hätte, wie es die Preſſe aus dem Gaſthaus Valentini ſchilde
Hierauf legte in längerer Rede der Chefredakteur de
„RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung“, Dr. Pohl, dar, daß ihm
erſte Meldung über die Angelegenheit aus ſo ſicherer Quelle le
zuſtammen ſchien, daß ſeine Zeitung keinen Grund hatte, von eine
Stellungnahme davon abzuſehen. Jrgend welche perſon
liche Beheidigungen hätten ihr jedoch fern g el
Sie hätte vielmehr dabei nur rein politiſche Zwecke im r
habt. Hierauf wurde ein Vergleich ange ba hn t, in
erreicht wurde. Die „RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung g
ſich in dieſem zu einer entſprechenden Erklärung und a
der Koſten. Ein von der „Straßburger 8 u nangeregter Vergleich wurde von den Vertretern
beiden Kläger abgelehnt. Die „Straßburger u
wurde zu 200 Mark Geldſtrafe, Tragung der Koſten in
Veröffentlichung in einer Reihe von Zeitungen verurteilt. w

Sechs Schülerinnen ertrunken! Donnerstag n
unternahm, wie die „Offenbacher Zeitung“ meldet, eine in
der Offenbacher Mathildenſchule mit ren Kein
rinnen einen Spaziergang auf der Frankfurter Seite ehe
Einige Schülerinnen nahmen ein Bad in der Nähe der S a
als auf bisher unaufgeklärte Weiſe plötzlich Waſſer Segen
Baſſin ſtrömte. Hierbei gerieten neun Kinder in die en iu
ſechs davon ertranken, drei konnten gerettet i ben
Arbeiter, der zur Rettung in den Fluß ſprang,

falls ertrunken. WeEin Eiſenbahnunglück in Sachſen. (A m tlideſge
dung.) Von dem Donnerstag früh 418 Uhr von Anton
in Rieſa einfahrenden Zuge 3432 entgleiſten i wen a
tive und ein Perſonenwagen durch Anfabren e
Rangiermaſchine. Zwei Reiſende wurden leicht und der

lokomotivführer ſchwer verletzt. MelEin Eiſenbahnunfall in Krotoſchin. (A m t en
dung.) Der Perſonenzug 510 iſt Donnerstag nahm
bei der Einfahrt in den Bahnhof Krotoſchin mit Rateri
entgleiſt. Perſonen ſind nicht verletzt. Der Mat
ſchaden iſt unbedeutend.

v
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Von dem ſchweren Eiſenbahnunglück bei Berlin. Amtliche
Meldung.) Donnerstag vormittag 11 Uhr 53 Minuten ſtürzte ein
Montagekran um, der beim Bau eines neuen Gasbehälters der
engliſchen Gasanſtalt in Schöneberg im Gebrauch war. Der
fallende Kran ſtürzte auf den zweiten Wagen des in dem
ſelben Augenblicke vorüberfahrenden Südringzuges Nr. 2068 und
zertrümmerte das letzte Abteil des zweiten Wagens 3, Klaſſe.
Von den im Abteil befindlichen Reiſenden wurden drei Perſonen verletzt,
und zwar der Reiſende Tichauer, 21 Jahre alt, Berlin, Grenadierſtr. 26,
Schädelbruch und Gehirnerſchütterung, ferner erlitten Emil Dreetz,
Hausdiener, 28 Jahre alt, Rixdorf, Wartheſtraße 14, Hand und
Rückenverletzung und Nervenchock, Frau Marie Ziegner, 32 Jahre,
Feurigſtraße 62, einen Nervenchock. Die Verletzten wurden ſofort
der Unfallſtation zugeführt; der ſchwerverletzte Tichauer von dort
der Klinik. Der Zugverkehr wurde zunächſt über Tempelhof und
Papeſtraße umgeleitet. Die Freigabe der Gleiſe wird vorausſicht
lich um 236 Uhr erfolgen.

Schrecklicher Brand in Holland. Donnerstag früh brach in
Zaandam ein großer Brand aus, durch den fünf Häuſer
in Aſche gelegt wurden. Eine Mutter mit drei Kindern
iſt in den Flammen umgekommen.

Ein ſeltſamer Vorfall. Am Montag wurde auf dem Bahn-
körper zwiſchen Gaſſen und Linderode eine Damentaſche
mit etwa 90 Mark und eine Fahrkarte Berlin Poſen gefunden.
Am Dienstag iſt an derſelben Stelle ein Hut gefunden worden.
Daraufhin ſuchte eine Schrankenwärterin den Bahnkörper am
Dienstag nachmittag ab. Sie hörte um 4 Uhr ein leiſes Wimmern
und fand in einem dichten Gebüſch am Bahndamm eine
ſchwerverletzte Dame, die in einigen Worten angeben
konnte, daß ſie von einem gewiſſen Jakob Brauer aus Charlotten-
burg in der Nacht von Sonntag zu Montag aus dem Schnellzuge
geſtoßen worden ſei. Donnerstag nachmittag 3146 Uhr iſt die
Schwerverletzte geſtorben. Jn ihren Fieberphantaſien nannte ſie
häufig den Namen Auguſte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 18. Auguſt. (Aus der Annengemeind e.)

Zum 1. Oktober ſteht der Annengemeinde in der Perſon ihres Ge
meindehelfers ein Wechſel bevor. Herr Schmidt hat einen für
ihn ehrenvollen Ruf an die Berliner Stadtmiſſion er-
halten und angenommen. Sein Weggang wird in weiten Kreiſen
der Gemeinde ſchmerzlich bedauert werden. Hat er doch, beſonders
in der Leitung der Kurrende und der Fürſorge für die Jugendab
teilung des Jünglingsvereins, Anerkennenswertes geleiſtet. Als
ſein Nachfolger wird ein anderer Bruder vom Lindenhof Anfang
Oktober hierherkommen.

Hildesheim, 18. Auguſt. (Domänenverpachtung.)
Die Domäne Scharzfeld im Kreiſe Oſterode, die eine
Größe von 224 Hektar hat und bisher einen jährlichen Pachtzins
von 6619 Mk. brachte, kam am 10. Juli zur Neuverpachtung. Jn
dieſem Termine blieb der bisherige Pächter Landwirt Koreuber
mit 5000 Mk. Höchſtbietender. Der Landwirtſchafts-
miniſter erteilte auf dieſes Gebot den Zuſchlag nicht,
ſondern ordnete einen zweiten Verpachtungstermin
an. Es hatten ſich dazu nur zwei Bewerber eingefunden und zwar
der bisherige Pächter der Domäne, Koreuber und der Land-
wirt Fritz Granel aus Blankenburg g. Harz. Erſterer gab im
erſten Bietungsgange ein Gebot von 5600 Mk. ab, letzterer eins
von 5500 Mk.

4 Stecklenberg, 18. Auguſt. (Eigenartiger Rechts
ſt re it.) Seit kurzer Zeit iſt der Weg, der über unſerem
Dorfe vom ſogenannten Tannenkopfe durch die Gutsforſt des
Freiherrn von dem BusſcheStreithorſt zu Thale nach Friedrichs
brunn führt, durch ein Wildgatter geſperrt. Früher wurde
dieſer Weg von der Gemeinde Neinſtedt für die Viehherden
nach den Gemeindewaldungen als Triftweg benutzt. Da der Ge
meindevorſtand heute noch ein Recht an dieſen Weg zu haben
glaubt, hat er das Wildgatter ſchon einige Male entfernen laſſen
mit dem Erfolg, daß es ſtets wieder aufgebaut wird. Eine bei
der zuſtändigen Behörde eingereichte Klage ſoll jetzt die Recht 3
lage klären.

Quedlinburg, 17. Auguſt. (Bierpreiserhöhung.) Der
hieſige Gaſtwirtsverein hat beſchloſſen, für 10 Pfg. o Liter, bisher

Liter, und für 15 Pfg. Liter, bisher o Liter, zu verabreichen.
Die erhöhten Preiſe treten vorausſichtlich am 1. September in Kraft.

Suhl, 17. Anguſt. (Kein Bierkrieg.) Die Brauereien
der Gruppe Suhl haben nunmehr den Preis für einen Hektoliter
Bier wieder auf den alten Stand herabgeſetzt. Jnfolgedeſſen
wird jetzt auch in allen Wirtſchaften das ſo lange gemiedene Bier für
den alten Preis verzapft.

Letzte Telegramme.
Vom Schöneberger Eiſenbahnunglück.

Berlin, 20. Auguſt. Erſt gegen Abend konnte geſtern
der regelrechte Bahnbetrieb der durch den Einſturz des Gerüſt

aturmes der Gasanſtalt Schöneberg geſtörten Strecke wieder
aufgenommen werden. Angehörige des Eiſenbahnregiments
unterſtützten die Feuerwehr bei der Arbeit. Es dürfte mehrere
Tage dauern, ehe die Reſte des Eiſenturmes, der eine Höhe
ron 85 Metern hatte, bei Seite geſchafft ſind.

Bildhauer Weckerle nach Berlin berufen.
München, 20. Auguſt. Der Bildhauer Karl Weckerle,

der ſoeben auf der Großen Kunſtausſtellung die goldene
Medaille erhielt und bisher an der Königlichen Porzellan
manufaktur Münchenburg beſchäftigt wurde, iſt an die Berliner
Königliche Porzellanmanufaktur berufen worden.

Ein Unfall in unſerer Marine.
Wilhelmshaven, 20. Auguſt. Bei dem geſtern in der

Nordſee herrſchenden ſtarken Sturm kollidierte der Panzer
„Naſſau“ mit einem Torpedoboot, das ſtark beſchädigt ins Dock
gebracht wurde.

Eine neue Alpenfahrt im Ballon.
Zürich, 20. Auguſt. Nächſten Sonntag unternimmt der

Aeronaut Meßmer mit dem Militärballon „Helvetia“ eine
Alpenfahrt. Es iſt ein Ueberfliegen der Berliner Gruppe und
der Tiroler Alpen geplant.

Neue Opfer der Berge?
Mailand, 20. Auguſt. Drei Touriſten werden ver

mißt, die am Sonntag im nördlichen Teil der Monte
Roſe Gruppe aufgeſtiegen waren. Verſchiedene ausgeſchickte
Rettungskolonnen fanden keine Spur.
Die makedoniſchen Verhältniſſe in der türkiſchen Kammer.

Konſtantinopel, 19. Auguſt. Die Kammer verhandelte
heute in einer ſehr ſtür miſchen Si die Geſetzes
vorlage über die ſtrittigen makedoniſchen Kirchen und Schulen.
Die vom Kultusminiſter vorgeſchriebenen Abänderungen wurden
im Sinne der Anerkennung des bisherigen Beſitzausweiſes an

enommen. Die Griechen beabſichtigen durch Obſtruktion die
eratung der Vorlage zu verhindern.

Die Beruhigung auf Kreta.
Konſtantinopel, 20. Auguſt. Das Komitee r den Kon

uln in Kanea verſprochen, dafür zu ſorgen, daß die griechiſche
lagge nicht mehr auf der Feſtung gehißt werde. Eine Ge
ahr, daß Unruhen ausbrechen, iſt nicht vorhanden. Die

Nachricht von der Aufwerfung der Dardanellen-

von größtem Vorteil

T A. Erbſen hieſige Viktorigs gut bis grüne

Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis

Weizen: Redwinter II Juli/ Aug. 232 ſchwefelfr. 234 Hard

Okt. 222 Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 247 Donau 80 kg
Aug. 235 Ulka 10 Pud 5 lad. 233 10 Pud 3 Aug. 229
Azima 10 Pud 2 Auguſt 231 Sibiriſch. 74/75 kg loko 226
Auſtral. ſchwim. 259 Chile ſchwim. 245 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 gute Häfen Aug. Sept. 180 Sept. Okt. 179
15/20 Aug. 183 Petersburger 70/71 kg ſchwimnmend 181 c.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 128 lad. gelad,
127 Aug. 126 Sept. 126 Okt. 127 Nov. 1273
Dez. 128
50/51 kg 3 Okt. Jan. 161 Okt. Mai 161 Mais:
La Plata ſchwim. 147 Juli Aug. Aug. Sept. 148 A. Sept. Okt.
148 Mixed Dez. März 1453 AC, Jan. März 145 C, Odeſſa
prompt 144

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt:
219,00--219,25 Oktbr. 216,50 A. Roggen neuer inländiſcher
174,00-- 175,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezbr. 173,50 c.
Hafer, alter märk., mecklenb.,
200--210 mittel 190,00--199,00 gering 185,00 189,00
neuer feiner 183--192 mittel 176- 182 AC, ruſſ. feiner 190 200
mittel 171,00 189 gering 164-170 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed. 173--175
frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u. gering 160 165
gute 166 bis 177 ruſſ. u. Donau leichte 138 142 ſchwere

A. ab Bahn und frei Wagen.
Futterware mittel 195--203 Taubenerbſen 212—225 ab Bahn
und frei
30,00--35,00 Roggenmehl
Sept. A Weizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 12,80
bis 13,40 Mittagsbörſe: Weizen Sept. 219,25-220,00 219,75

Oktober

213,75--213,50--214,25 Roggen, inländ, neuer 174,50 176,00
ab Bahn und frei Mühle, Septbr. 176,75--176,00 177,50

Oktober 175,75--175,50 176,75-176,50 Dezbr. 173,75 178,50
174,00 Hafer Septbr. 161,75 Ac, Dktober 161,25 Dezember
160,75--161,00 Weizenmehl 00 30,00--25,00 Roggenmehl
0 u. 1 22,50--24,30
54,20--53,90

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von ber
Landwirtſchaftsrats.)
219,75, Okt. 216,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 176,20, Sept. 169,50,
Chicago Northern I Spring, Sept. 157,30, Dez. 151,30.
Red Winter Nr. 2, Sept. 187,10. Paris Lieferungsware Aug. 193,20,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 234,15.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 166,75,

Der ſchwediſche Generalſtreik iſt mißlungen!
Stockholm, 20. Aug.

jetzt nicht mehr billigen könne und fordere
nehmen.

Beendete Pariſer Streikbewegungen.
Paris, 20. Augzuſt. Der Streik der

genommen.

Okt. 176,50.
Der Vorſtand des ſchwediſchen

ſozialiſtiſchen Arbeiterverbandes erklärte in einem
Rundſchreiben an ſeine Mitglieder, daß er den Streik

aufmöglichſt bis zum 23. Auguſt die Arbeit wieder aufzu

Geldſchrank-
arbeiter iſt ſeit geſtern beendet. Die Bau- und Kunſt
ſchloſſer haben die Arbeit ſchon am Mittwoch wieder auf

am 20. Auguſt 210 C.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Saatenſtand in Preußen.

Mitte Auguſt, wenn 2 gut, 3 mittel bedeutet: Winterweizen
2,8, (im Vormonat 2,9), Sommerweizen 2,5 (2,6), Winterſpelz 2,2
(2,5), Winterroggen 2,6 (2,7), Sommerroggen 2,9, (2,9), Sommer
gerſte 2,5 (2,5), Hafer 2,4 (2,6), Erbſen 2,5 (2,5), Ackerbohnen 2,7
(2,6), Wicken 2,5 (2,6), Kartoffeln 2,2 (2,5), Zuckerrüben 2,4 (2,5),
Flachs 2,6 (2,6), Klee 3,1 (3,3), Luzerne 2,9 (3,1), Rieſelwieſen 2,8
(3,2), andere Wieſen 3,1 (3,4).

Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz heißt es:
Nach einer fünfwöchigen Periode, die das Getreide nicht zur Reife
kommen ließ und auch den Futterpflanzen den zum Gedeihen
nötigen Sonnenſchein vorenthielt, kamen Anfang Auguſt endlich
ſchöne, warme Tage, die für die Entwicklung der Feldfrüchte

waren. Allerdings hatten ſie heftige
Gewitter im Gefolge, von ſchädigendem Hagel begleitet. Die Ge
treideernte iſt im vollen Gange. Mit dem Erntewetter iſt
man jetzt zufrieden. Der Winterroggen iſt zurzeit wohl ſchon
zum größten Teile eingebracht. Dem Roggen iſt das langſame Reifen
von großem Vorteil geweſen bei dem allmählichen Wachstum ſind die
Körner vorzüglich ausgebildet. Der Winterweizen iſt teilweiſe
noch grün das Schneiden hat kaum begonnen. Er iſt ſtark gelagert
und viel von Roſt befallen, worüber beſonders aus Pommern und

ausgeſprochen werden, daß die Hülſenfrüchte vor lauter
Blühen und Wachſen nicht zur Reife kommen würden, haben im
ganzen eine ungünſtigere Beurteilung nicht herbeiführen können.
Die Hackfrüchte haben ihre Julinote 2,5 verbeſſert. Als
ſchlechteſte Begutachtungsziffer für Kartoffeln haben ſich 2,7
in Oppeln, je 2,6 in Stralſund und Schleswig, je 2,5 in Potsdam
und Breslau herausgeſtellt. Schon aus den günſtigen Noten iſt
erſichtlich, daß kranke Kartoffeln in bemerkenswertem Maße nicht
vorhanden ſein können. Der erſte Futterſchnitt iſt als be-
endet anzuſehen. Er befriedigt weder der Menge noch der Güte
nach. Der zweite Schnitt eröffnet beſſere Ausſichten. Junger
Klee ſteht im allgemeinen gut. Die Noten haben ſich durchgehends
gebeſſert.

W. Von der Klage gegen die Bayriſche Bodenkreditanſtalt.
Die Anfechtungsklage des Juſtizratss Bondi (Dresden) gegen
die Bayriſche Bodenkreditanſtalt iſt durch das Urteil des Landgerichts
als zurückge nommen erklärt worden, da der Kläger die im
Zwiſchenurteil geforderte Kaution von 2 000 000 nicht geleiſtet hat.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 19. Aug. Getretde und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen geſchäſtslos,

engliſcher gut bis mittel geringbis do. Sommer gut AG, mittel bisA, do. Kolben Sommer- gut A. do. Rauh
gut A, do. ausländiſcher gut 245-255 Roggen
ruhig inländ. gut 166 bis 170 mittel 160 bis 165
Gerſte, beſſer, hieſige Chevaliergerſte gut 801 190 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 165 bis
175 mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
140--143 feinſte über Notiz. Hafer runig, inländ. alter gut
198--202 neuer 165-- 170 aus ländiſcher 180 184 A.
Mais ruhig, runder gut 151 153 amerikaniſcher bunter

Folger A.L. Hamburg, 19. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
winter II Aug. 234 Sept. 232 Durum I Sept. 225

Hafer: Nordruſſ. 46/47 kg 3 loko 165

Berlin, 19. Aug. (Berliner Produktenbörſe.) Die
Weizen Sept.

vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein

runder 153 157

Erbſen, inländ. und ausl.

Wagen. Wicken A. ab Bahn. Weizenmehl 00
0 und 1 22,50--24,30 J

216,00--215,75--216,25-216,00 Dezember

Rüböl Oktober 52,90-—52,50 Mai

L. Weltmarkt, Berlin, 19. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf

Preisberichtſtelle des Deutſchen
Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.

Liverpool

Odeſſa Ulka 925 3 405
BuenosAires Durchſchn.,rage wird amtlich dementiert. Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 177.00,

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,

Schleswig Holſtein Meldungen vorliegen. Vom Sommergetreide
hat der Hafer am meiſten gewonnen. Das Schneiden der
Gerſte und des Hafers hat begonnen eingeſahren
iſt erſt wenig. Die Beſürchtungen, die verſchiedentlich

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig.
114 Rinder, und zwar 37 Ochſen, 11 Kalben,
925 Kälber, 268 Stück Schafvieh,
deutſche zuſ. 3066 Tiere.
IV. 50 c für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 75, III. 64, IV. 53, V. 42 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 66, II. 62, III. 57 für 50 Kg Schlachtgew.
II. 44, III. 34, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 71, II. 68,
III. 65, IV. 63 c für 50 kg Schlachtgew.
und zwar
226 Schafe, 1394 Schweine.
Kühe, Bullen, Schafe, Kälber langſam, Schweine ſehr langſam.

Sept. 109, per Dez.
Mais per Sept. 75,
Getreidefracht nach Liverpool 1

Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 124,75, Hafer-
Berlin 450 gr. Sept. 161,75, Okt. 161,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 123,30. Buenos
Aires Durchſchn.Qualitöt bordfrei

Stärke.Kartoffeln. Kartoffelmehl.
Magdeburg, 19. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 24,25--24,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 19. Auguſt Kartoſſelſtärke 24,09-—24,50 Mk., Kartoffel
mehl 24,00--24,50 Mk.

Spiritus.
Rordhanſen, 19. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 68,25-—69,25 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 76,25--77,25 Mk. per loko und JuliAuguſt. Ohne
Faß ab Vrennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 19. Auguſt. Spiritus geſchäftslos, Auguſt G.,
AuguſtSeptember G., Sept. Oktober G.

Paris, 19. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 41,26, Sept. 41,75,
Sept.Dezbr. 41,00, Jan.April 40,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Auguſt. Rüböl loko 59,00, Oktober 57,50.
Hamburg, 19. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 66.00.
Amſterdam, 19. Auguſt. Leinöl rühig, loko Septbr. 257/8,

Septbr.Dezbr. 25, Januar April 24,, Mai Auguſt
Paris, 19. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 62,25, Sept. 62,50,

Sept. Dezbr. 62,75, Jan.April 62,75.
W. Peſt, 19. Auguſt. Raps per Auguſt 13,80 Gd., 13,90 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 19. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 650 Kilo
ver Auguſt 11,80, per Sept. 11,70, per Oktbr. 10,27X, per Dezbr. 10,12,
ver März 10,37, Mai 10,47x. Tendenz: ruhig.

W. London, 19. Auguſt. 96 Java Zucker vrompt feſt, 11 b. 104 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 Auguſt ruhig, 11 ſh. 77/, d. Wert, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 19. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. Nur flir

Good average Santos September 313 G., Dezember 262 G.,
März 29 G., Mai 298/, G. Tendenz: ruhig.
t Amſterdam, 19. Auguſt, Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
o o 40

Havre, 19. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos Sebt. 40,75,
Dezember 38,50, März 38,00, Mai 38,00. Tendenz: behauptet. g

W. Rio de Janeiro, 18. Auguſt. ſaffee. Zufuhren 17 000 Sack
in Rio, 75 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Auguſt. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 64 Pfg. eAntwerpen, 19. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Aug.
5,80, Sept. 5,08, Okt. 5,80, Nov. 5,77 Dezember 5,76, Januar
5,72 bez. Ruhig.

Liverpool, 19. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Willig. Per Aug. 6,59,
per Auguſt Septbr. 6,49, per Sept.Okt. 6,44, per Okt.Nov. 6,44,
per Nov.Dez. 6,43, per Dez.-Jan. 6,43, per Jan. -Febr. 6,43, per
Febr.März 6,43, per März-April 6,43, per April-Mai 6,42.

Petroleum,.
Hamburg, 19. Auguſt. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Anmſterdam, 19. Auguſt. Bancazinn feſi, loko 82.
London, 19. Aug. Blei, ſpan., 12 Lſirl., engl. 127/g Lſtrl.,

Zinn 1361/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl., ChiliKupfer 59i/, Lfirl., 3 Monate
60 Lſtrl.

Glasgow. 19. Aug. Roheiſen. Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 51 ab. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle a. S., 18. Aug. Wöchentlicher Bericht aus der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
Ochſen: a) b) 37, e) 32-34, d)
b) e) 32--34, 27-28b) 32, d) Kälber: a) e) 35-44,6) Schafe:Schweine: a) 52-62, b) 52--55,
burg. Ochſen: a) 36--45, b) 36-38, c) 33 37, àä) Bullen:
a) 34--38, b) 35--36, c) 33 34, d) Kalben u. Kühe: a) 30-35,
b) 31--33, c) 28--34, d)
ä) 35 36, e) 30;
Schweine: a) 56-60, b) 58-—-60, 54,4, d) 50,4. III. Merſe
burg Oſt.
Bullen: a) 35-40, b) 29--37, e) 33, d)
Kühe: a) 31--40, b) 28--36, e) 31--33, d) 26; Kälber: a)
b) 38 45, c) 35-38, d) e) Schafe: a) 23--35, b) 29 33,
c) Schweine: a) 52- 60, b) 56--58, c) 5255, d) 48 52.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 36--43, b) 35--37, 33-36,
d) 30 34;
Kalben u. Kühe: a) 33 40, b) 31--36, 30--32, d) 28 33;
Kälber: a) b) 35--48, c) 36 45, d) 38, e)
a) 34- 38, b) 32--35, c) 29-34; Schweine: a) 56 62, b) 57 609,
c) 53--56, d) 50--54. V. Erfurt. Och ſen: a) 37--40, b) 37, e) 30

Bullen: a) 38--40,
Kalben und Kühe: a)

33, e) 27;a) 35,
II. Magde-

Kälber: a) b) 38--50, c) 32 45,
Schafe: a) 34—38, b) 32-33, e) 28-30;

Ochſen: a) 38 40, b) 35-38, c) 34, d4)
Kalben und

Bullen: a) 35--40, b) 32--37, 35--36, 32;
Schaſe:

bis 31, d) 26; Bullen: 2) 38 39, 35 38, 34,
d) 30; Kalben und Kühe: a) 37-39, b) 32--38,
c) 34-35, d) 30; Kälber: a) b) 38--40, 35--38,
d) 32, e) Schafe: a) 30--37, 3136, 30Schweine: a) 54--60, b) 55--58, c) 52. VI. Auhalt.

Ochſen: a) d4) Bullen:c)
a) 35--36, b) 30, d) 27; Kalben und Kühe: a)
b) 32--34, 28; Kälber:d) 40, e) 37;
a) 60, b) 0) 54, d4) 45--50.

b) 45,a)

Schweine,Schafe: a) d) 80;
Bericht über den Schlachtvie h-

Auftrieb:
36 Kühe, 30 Bullen,

1769 Schweine, und zwar 1769
Ochſen: I. II. 72, II. 62,

Leipzig, 19. Aug.

Preiſe:

Kälber: I. 49,

Verkauf: 97 Rinder,
34 Kühe, 30 Bullen; 924 Kälber,23 Ochſen,

Ochſen, Kalben,
10 Kalben,

Geſchäftsgang:

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 19. Aug. Roter WintereWeizen loko 112 per

104 per Mai 106 per Juli
ber Dez. 662 per Juli Mehl 5,10.

W. Chieageo, 19, Aug. Weizen per Sept. 1007/,, per Dez. 968

W. NeweYerk, 19. Aug. Petroleum Standard white in New
ork 8,25, do. in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NewYortk, 19. Aug. Schmalz Weſternſleam 12,38, Rohe und

Mais per Dez. 56

Brothers 10,55.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleden;
für Grovinz, Allgemeines, BVörſen, Handelbieil und Lokales i. V.: Arthur

Vierbach; Schlukredaktion Kl. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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